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Rumäniſche Grenzſicherung
Sofiag 14 September Jndirekt Verſpätet eingetroffen Jn Rumänien ſind alle Ortſchaften des Grenzgebietes mit Militär überfüllt

Am Montag begannen die Rumänen unmittelbar an der Eiſenbahn jedem Reiſenden ſichtbar Schützengräben Wolfsgruben und Drahtverhaue
anzulegen Trotzdem iſt die Stimmung der beiderſeitigen Grenzbevölkerung ruhig Anter den Diplomaten Bukareſts und Sofias glaubt niemand
daß es mit Rumänien zum äußerſten kommen wird Poſt Telegraphen und Bahnverkehr nach Rumänien ſind noch nicht wieder eröffnet Der
Verkehr aus Rumänien vollzieht ſich ungehindert Voſſ Ztg

Serbenfeindliche Kundgebungen in Sofig
Sofia 20 September Die zum 30 Jahrestage der Vereinigung Oſt Rumeliens mit Bulgarien abgehaltenen großen patriotiſchen

Feſtlichkeiten an denen ſich die geſamte Bevölkerung beteiligte trugen vielfach den Charakter ſerbenfeindlicher Kundgebungen Die meiſten
Feſtredner betonten daß jetzt der Augenblick gekommen ſei die treuloſen ehemaligen Verbündeten zu züchtigen Das ganze Bulgarenvolk möge
ſich einigen um für die nationale Sache zu kämpfen bis die nationalen Jdeale erreicht wären Die allgemeine Begeiſterung die bei dieſen
Kundgebungen zutage trat zeigt deutlich daß die von den hieſigen Ruſſophilen betriebenen Hetzverſuche zugunſten des Vierverbandes erfolglos

geblieben ſind B J a

Bulgarien verlangt Aufklärung
Rom 20 September Die Jdea Nazionale veröffentlicht folgendes Telegramm aus Sofia Jnfolge der Truppenkonzentrationen

ſeitens Rumäniens und Griechenlands an der bulgariſchen Grenze hat das bulgariſche Miniſterium des Aeußern ſeine Geſandten in Athen und
Bukareſt neuerdings beauftragt genaue Erklärungen über den Grund der Truppenverſchiebungen von der griechiſchen und rumäniſchen Regie
rung zu verlangen B J a

9 kareſter Stümmun en Griechenland hängt es ab wie es den beſtehenden grie die italieniſchen Blätter melden daß der bulgariſche Ar Tufe Jonescus Klu el h chiſch ſerbiſchen Bundesvertrag auslegen will Die mee Jnſpektor General Sawow der frühere General l
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß Griechenland ſich ſtabschef erklärt habe Bulgarien könne ſich jetzt nach Mailand 20 September Die Mailänder Jta
paſſiv verhalten wird Jch erinnere an die jüngſte Aeu ſeiner Verſtändigung mit der Türkei unter keinen Um lia berichtet über eine Unterredung mit dem rumäniſchen

Politiker Take Jonesen der ſich über die gegenwärtige
Lage ſehr peſſimiſtiſch äußerte Die Quelle aller Schwie
rigkeiten ſei der Bukareſter Vertrag von 1912 der ſich

Bukareſt 19 September Zwiſchen dem öſter
reichiſch ungariſchen Geſandten Grafen Czernin und

Bratianu wurden beruhigende Erklärungen über die
militäriſchen Vorgänge beiderſeits der Grenze gewechſelt

ßerung Radoslawows daß Bulgarien nur nach einer ſtänden auf weitere Verhandlungen mit dem Vierverband

Front kämpfen wird Voſſ Ztg einlaſſen Die Bedingungen des türkiſch bulgariſchen

e rm Ve es ſeien zum größten Teile erfüllt Die TürkenBei dieſer Gelegenheit ſoll Czernin gewiſſe Angebote Ej Erklö d h A Pertrages jeten Zum rot f ch vom Standpunkte der Lebensintereſſen der Balkan
e ie Kaſernen von Karagatſch auf dem rech t Jvon denen längere Zeit nicht mehr die Rede war er III J lukung 69 ulgart en mee haben unmehr die Kaſernen von Karagatſch auf ſtaaten als ein großer Jrrtum erwieſen hätte Die

ten Ufer der Maritza geräumt die Forts an der Maritzaneuert haben Griechenland hat hinſichtlich der kom In ektors heutigen Forderungen Bulgarieng könnten weder vonM 2 c 2 J 9 J J a 2 2 9 zmenden Balkanereigniſſe die Verſicherung erhalten daß ſind geſchleift das Material wurde nach der Türkei zu Hriechenland noch von Serbien erfüllt werden

e c r i fo M 1 s Ses von Bulgarien nicht angegriffen werden wird Von Lugano 20 September Depeſchen aus Sofia an rückbefördert B Z a B Z a M

käme werde es nicht unter den günſtigen Bedingungen von Hindenburg Jm Brückenkopf von Dünale lik igen kAlnzo en geſchehen auf welche die Finanzkommiſſion hoffe Sena burg mußte der Feind vor unſerem Angriff von

x t S Nowo Alekſandro är StelGenf 19 September Die in jüngſter Zeit ver ſtor Lewis aus Jllinois erhob beim Schatzſekretär for 7 o rowsk in eine rückwärtige Ste
reiteten Pa Nachrick t be d und lung weichen Es wurden 550 Gefangene gemachtbreiteten Pariſer Nachrichten über die Schaffung einer mellen Proteſt gegen die Anleihe welche die Geſund S99 e er Aachrrcmtes n r Be r er mellen Proteſt gegen die Anleihe welche Bei Smorgon verſuchte der Gegner durchzu

Genf 20 September Die franzöſiſchen Korre Armee farbiger Franzoſen in einer Geſamtſtärke von heit der amerikaniſchen Volkswirtſchaft gefährde Me hrechen er wurde abgeſchlagen
ſpondenten im ruſſiſchen Hauptquartier betonen trotz 700 000 Mann erweiſen ſich als haltlos Es iſt ledig Carter ſprach ſich in der Generalverſammlung der Edi Der Angriff gegen den aus der Gegend Wiltha
ihres berufsmäßigen Optimismus die ungewöhnlich lich die Rekrutierung von 50 000 Mann aus der Sene ſon Comp gegen die Munitionsausfuhr aus und er abziehenden Gegner iſt im Gange Auch weiter ſüdlich
ſchwierigen Umſtände unter denen ſich der Rückzug der gal Kolonie wo die Wehrpflicht nicht beſteht beſchloſſen klärte die Vereinigten Staaten dürften nichts folgen unſere Truppen dem weichenden Feinde h

9p Die Linie Mjedniki Lida Soljane am Njemenſ iſtKerntruppen des Zaren im Wilnaer und Pinsker Ab worden Man will jene 50000 Mann durch reichliche Anleihe zu tun haben Wo Voſſ Ztg erreicht
ſchnitt vollzog Die aus der Umgebung des Zaren ſtam Geldprämien für alle ſich freiwillig ſtellende Leute ſo Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
menden Depeſchen in das Elyſée vermeiden jeden Hin wie durch Gewährung von Familienverſorgung zur An der Hericht des u Hcuptquortiers Leopold von Bayern Der Gegner leiſtete nur

3 3 5 2 w J m veran l Ton t 8 F 3 12 i v T i J Diweis auf die künftige neue ruſſiſche Front Dieſe durch werbung veranlaſſen Finanzminiſter Ribot hat als W T Großes Hauptquartier 20 Sep vorübergehend an einzelnen Stellen Widerſtand Die

e J t z 2 J Le S 2 9 3 J
die außerordentliche Schnelligkeit der deutſchen Bewegun erſten Kredit hierfür 40 Millionen eingeſtellt Der net eresgruppe m den her bei

J t W i d ri Dworzec und ſüdöſtlich und nähert ſich mit dem rechtengen verurſachte allgemeine Unſicherheit des gegenwärtig Kriegsminiſter hofft dieſe Truppe bis zum Frühjahr Weſtlicher Kriegsſchauplatz a J
w Feindliche Schiff ie Weſte Middelkerke Flügel dem Myſchanka Abſchnitttonangebenden ruſſiſchen Strategen wird von den Pari s Feld ſtellen können Jn Fachkreiſen wird dieſ Feinalſche Se die eſtende und Mivddelker

en S egen Sari ins Feld ſtelle tkonnen Jn Fachtreiſen wird dieſe rar S n ſ 2g ſiſ ſüdweſtlich von Oſtende erfolglos beſchoſſen zogen ſich Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſer Fachkritikern als Haupturſache der ſchweren Be Annahme als ziemlich optimiſtiſch be t vor unſerem Feuer zurück Es wurden Treffer be ſen Der Feind iſt überall weiter zurückgedrängt

klemmungen des Zarenreiches erkannt in dem die Wider 3 a obachtet Südöſtlicher Kriegsſchauplatzſtandskraft durch jenen furchtbaren Schlag Hindenburgs di E t t An der Front keine beſonderen Ereigniſſe Bei kleineren Gefechten machten die deutſchen Truppenauf eine harte Probe geſtellt wird Einige Fachkritiker Oppoſſtion Gegen le n n k ſi ehe Weſtlich von St Quentin wurde ein engliſches Flug über 100 Gefangene

die eug durch einen deutſchen Kampfflieger heruntergeſchoſ Vom nördlichen Donaunfer nahm deutſche Artilleriekündi fü en eine ausführli Schilderun ewyork 20 September Die Blätter erörtern die T jerbiſ üdliündigen für morgen eine führlichere Schilderung Newy Sept re ſen Der Führer iſt tot der Beobachter gefangen ge den Kampf gegen ſerbiſche Stellungen ſüdlich des
3 J ühbe e reſſ 3 äfteſpiels S O on h übe e die englif an

des techniſch überaus intereſſanten Kräfteſpiels an das ſtarke Oppoſition die ſich überall gegen die engli g fran nommen Stromes bei Semendrig auf Der Feind wurde ver

zur Einſchließung der ruſſiſchen Wilnagruppe führte zöſiſche Anleihe geltend mache und drücken die Anſicht Oeſtlicher Kriegsſchauplatz trieben und ſein Geſchützfeuer zum Schweigen gebracht
Lok Anz laus falls die Anleihe ſchließlich dennoch zu Stande Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Oberſte Heeresleitung



m Beſetzung dieſes Dorfes führte 12 Offiziere 540 Mannn 7 r zu Gefangenen zu machen und drei Kaſchinengewehrez zu erobern Beim Kampfe in der Gegend öſtlich desDorfes Babulincze an der Strypa in Richtung nörd
lich Butechang machten wir 14 Offiziere und 800 Sol
daten zu Gefangenen Wir beſetzten die Dörfer Ja
nowki und Polawa nordweſtlich Butſchana Der
Feind räumte dieſe Dörfer und zog ſich in Unordnungzurück Durch tühne Aktionen fahren unſere Truppen

auf der ganzen Front in der Gegend ſüdlich von Rowno
fort die erfolgreiche Entwicklung örtlicher Gegenangriffe
des Feindes aufzuhalten die er in einigen Abſchnitten
mit bedeutenden Kräften unternahm

Englands wenig glänzende Lage
W T London 19 September Die Times

unterzieht Asquith s Angaben über die Rekrutie
rung einer Kritik Sie frägt ob die drei Millionen
die ſich nach Asquiths Angaben zum Heeresdienſt ge
meldet hätten auch als untauglich zurückgewieſen ſeienv Die Höchſtziffer der Armee ſei nach Abzug der Marine

2 r und der Verluſte 2300 000 Wenn wir alſo ſagt dasBlatt 2300 000 Mann haben eine Million in Frank
reich eine Million für den Erſatz und 600 000 Mann für
die Verteidigung der britiſchen Küſte ferner eine große
Armee an den Dardanellen ſo befinden wir uns nicht

ln u V in einer glänzenden LageChurchill ſagte in einer vor den inarbeitern in Enfield gehaltenen Rede während Ruß
Ww836 land ſich aufs 22 wappne drücke auf Englandeine große Laſt Wenn England den Krieg einemT T7 T günſtigen Ende zuführen wolle müßten alle Bürger die sKä d i Se r trächtliche Teile auch in ihre Zwinin vereitelt wer Die da folgenden ewee Wochen waren vollen Kräfte einſeden Während der gletten vier Mo

g T des MWeſtflügels der üdgrmee zu erſ En dl ich traf es am 9 April daß b e l d C P a r Ein in ger Mitte der Südarmee tämpfendes à Korps n i 5 t ſo g i n ſt i g ver I a u f e n wie erwartet Sie
be e einem e und dr l rer ar teien ichzeitig einen Anriff geplant beſchäftigte die Ruſſen vor der Front äußerſter hätten aber in Frankreich und Flandern an Boden geT ſo a p W z ſog ars ren iſſen hatten Jn a erſten Morg enfrühe wollte der Ruſſe linker Flügel erzwang ſich am 24 und 2 April unter wonnen 2 Auch an den Dardanellen habe man un
d R ehruox e Elcholla in aord che die ihm am Zwinin II gegenüber iegenden Deutſchen ſtützt von den Eroberern des Zwinin durch eine üm ſchätzbares Gelände gewonnen Jn einer anderen
Anfang Februar üt der ucholka in no icher Richl Z2 den Berg hinunterwerfen Er ſtieß mit großer Gewalt gehung zuerſt eine wichtige Nebenhöhe und ſodann trotz Rede ſagte Churchill die Tapferkeit der Soldaten ſei

v r

R in

ruck Schon P Orra g erreiSchon bei a erreicht ten ſie e e und trohte vom Oſtabhang ber unterſtützt ſeinen großer Geländeſchwierigkeiten auch die Hauptkuppe nutzlos wenn dieſe nicht mit Munition im eder

n niſ augol Roer w ſetz 4 22 W v S n o Ctoll g n ung t o r50D J erſeit 9 V
nellung un zwar au d Höhen be de ſeits der die W des Zwinin I kurz ä 8 Uhr morgens Artillerien dert Verbündeten vorher geleiſtet worden müdet fühlten ſollten ſie an die Kameraden an den
Straße links auf dem Zwinin und rechts auf dem aus ihren Stellungen den Gipfel hinauf Diesmal war aller feindlichen Gegenangriffe erwehren Hunderte Fronten denten die die Barbarenhorden zurück4 2 rog und dem Ditrhy DS0 und perrten überraſchten ſie den Gegner vollkommen Es kam zu von Ruſſen ge fangen nehmen die übri gen verjagen und treiben müßten
ſie bis auf weiteres das über Kopio nach Skole einem über die Maßen erbitterten Nahkampf auf einem ſich oben dauernd feſtſetzen Damit war die letzte großeStryj hinabführende Tal und befand 51 ſich wiederum Schlachtfelde wie die Geſchichte es ni iemals geſehen Aufgabe gelöſt die die Südarmee ſich in den Karpathen

S ift 4in Stellungen die dem kühnſten Angriff zu trotzen hat Eng nach allen Seiten abſ chlüſſi g in monate geſtellt hatte bevor die weſtgali ziſche Offenſive ihr im Die ſtarke Gruppe bei Hofe 7
14

ſchienen langen Kämpfen kahl geſtampft und geſchoſſen durch Mai neue und weitere Ziele verſprach Kryſchanowski der kommende Miniſter des JnnernDer Zwinin iſt ein 19 Kilometer langer Sprengminen Geſchoßtrichter und ein Gewirr von r be1000 Me ter hoher Rücken der ſich eiwa um 300 Weter Gräben aufgewühlt und zerklüftet mit kümmerlichen Der ruſſiſche Heeresbericht m et e e rüber das Orawa Tal erhebt Auf den nach der Straße ſReſten einer Bewaldung deren zerſplitterte Baum g in ihrem Leitartikel vom 12 September den Sekretär
zu ab leuten Oſtſchultern dieſes Rücken dem ſo ſtümpfe gleich den Grabmälern eines voll belegten W T Petersburg 18 September Der der Reichskanzlei Kryſchanows ki einen hervorgenannten Zwinin 1 lagen die Ruſſen in mehreren Fri edhofe aus dem Boden ragten Ueberall waren Große Generalſtab gibt bekannt Jn der Gegend ragenden Jnnenpolitiker ehemals die rechte Hand
Befeſtigungslinien übereinander derartig verſchanzt unter dem wegſchmelzenden Schnee die Toten der von Riga fanden Gefechte zwiſchen Abteilungen an der Stolppins als die Seele des Widerſtandes gegen die
daß ſie allen Grund hatten ſich darin ſicher zu fühlen beiden verfloſſenen Monate wieder ans Licht gekommen Ekau ebenſo auch an einigen Stellen am Weſtufer der Duma er habe die ruſſiſche Konſtitution geſchickt

59 c 22

Weniger ausgedehnt aber ebenſo hoch erhebt ſich auf ſchwarze ſchaurige Gruppen der Verweſung Von Düng im Raume zwiſchen Jakobſtadt und Dünaburg handhaben verſtanden und ſei Meiſter darin die kultu

der anderen Seite über den Oſtrog mis der Straße rellen Errungenſchaften als Kampfmittel gegen dieverb n den der gleichfalls die Verteidigung ungemein Freiheit des ruſſiſchen Volkes zu verwenden Er ſei ver
begünſtigende Berg Oſtry Führer einer ſtarken Gruppe bei Hofe und in derDie Kämpfe um dieſe Stellungen per von Bureaukratie welche aus Furcht vor einer Revolution ſeund einer Machtverſchiebung nach links zu einemFriedensſchluß mit Sernchtagd neige und Anſchluß an

Deutſchland ſuche Goremhkin habe ihn bei ſeiner Reiſe
ins Hauptquartier dem Zaren als Miniſter des
Jnnern vorgeſchlagen Rjetſch ſchließt ſie
könne nicht glauben daß die Regierung ſich wirklich z
einem fruchtloſen Ve ernichtungskampfe im Jnnern en öff
ſchließen werde Nat 3 3tg

Anfang Februar bis in die zweite Aprilhälfte hineinGleich in den erſten Tagen verhinderten die Ruſſen
unſeren Verſuch den Zwinin l von links her zu um
gehen und ſetzten ſich auch am Weſtende auf den
Zwinin II feſt Fortan ſpielte ſich hier das
auf zwei getrennten Schauplätzen ab Am Oſtabhang
gingen die Sieger von Alſo V errecke und vom Lyſa demZwinin 1l am Weſtabhang die Sieger von Ann abergdem Zwinin II zu Leibe Jeder ſuchte den Augenbli ck trewahrz zunehme en wenn der andere den Gegner nötigte nihm ſeine geſammelten Kräfte entgegen zu werfen und K iden jeweils nicht angegriffenen Teil d Berges von riegsa erleJ 1 r S rre zu entblößen r neue in n Anunngio als Kriegsberichterſtatter4 glichkeiten n en erpre t So näherte m a C en Wenn WoneS dem Zwinin 1 bald von den weſtlich dahin ter liegenden S nnunzio der mit weithin enJ Vorbergen aus bald ſnch man ſich im Oſten von der W verkündet hatte daß er ſich eilends als Leutnant ins
e o e man durch lebhaft S dichteſte Feuer des Kampfes ſtürzen wolle hat ſich nunausgeführte Demonſtrationsangriffe auf die Linie e mehr als ſogenannter Kriegsberichterſtatter etabliertOſtrog Oſtry einen Teil der ruſſiſchen Beſatzung vom J d Daily Telegraph veröffentlicht die erſte der mitZwinin hinweg und rannte gegen die zeitweilig ge W großen Pomp angekündigten Schilderungen Jch habe
ſchwächte Stellung zuverſichtlich an d o das Zentrum Jtaliens durchreiſt vom TyrrheniſchenMit dem erſten ſtürmiſchen Feuere ifer war es W bis zum Adriatiſchen Meer von Latium bis zum Lant rifindeſſen nicht getan Jwar glückte en e ba Graf Aohong Heinrich Bernstorff der Venetier Jch habe alle jene Gebiete dirchſtret
Gegner aus ſeinen unteren Schützengräben heraus Hat g die vor ſechs Monaten durch den finſteren unterirdiſchen Dezudrängen und ſich ne r den r deutscher bot seha fter in Was hington Dämon des Erdbebens Lrſchüttert worden waren s dWerken bis auf we ige hundert Meter zu nähern nun bin ich in dem Gebiet das auf Schritt und T eitAllein die immer wiederholten tollkühnen Verfuche die große Geſchichte des großen Italien verkündet Inderen dort oben ad oder r an r einer vom Alter langſam abbröckelnden Kirche hinter gea m n Triſi immer wi Seheimhalng der der Front wohnte ich einer Meſſe bei die auch viele neut der e ne a an d eingezogene Rekruten die in den Kampf ziehen werden iſtWachſamken des mit Maſchinengewehren un id Hand zu Mitbetern hatte Alle Sitze des Kirchenſchiffs warenzranaten reichlich verſehenen Gegners an den Tücken von Soldaten beſetzt Da die Zahl der Soldaten zu fo

9 45414 r m wo 21 545 bi re ges i ler Je en eaten des Welters d und d Jnee B groß war als daß der Raum des Kirchenbaues ſie alle
9 Je nbeſtändigkeit des Wette S 3 mi chan der nie R vel ters das mit plößſt en hätte aufnehmen können bildeten ſie eine dichtgedrän grtreiben Rege güſſe I el n ni t 0 tWerhſei von don t d dt a wäarme Tie Menge Barhäuptiger vor dem Tore unter dem Schatte nre tn in 3 b e m en Die Zar fer dinand v Bulgarien einer hundertjährigen Eiche Doch weiter gingrer wieder a gen n ars t e zühr en meine Reiſe zur Front der Adria entgegen Daf ord
immer wieder hartnäckig gewagten Angriffe hrte z ietm r n als r m brunr Dyd 20 M r bis in die Front und die kriegexi ſche Adria in deren Gebietdi erſten Verteidt un gsſteliung en der Ruſſen doch der Dichter nach ſeinen Worten ſo kühn eingedrungen lunC Tr ng ß iſt ſich auf das bequeme Hotel Danieli in Venediie wolle es unſeren Truppen gelingen endgültig darin r keuſcher Be we t l beſchränkt verſchweigt Annunzio mit keuſcher Be eFuß zu faſſen ſie fanden die feindlichen Hräben vo ſchei Fr ſetzt ſeinen Kriegsbericht mit hochbeſetzt mußten den gewonnenen Boden wieder räumen ſcheidenheit Er ſetzt ſeinen z riegeberi t mit hod J vund in ihre Sturm ſellungen zurückkehren Mitte ihnen n T trabenden und wortreichen Vergleichen der S le zner voron Vor h e See it den heldenmütigen alten Galliern und Etruskerdie verwi ſtete 9 rk pe bede rit zahlloſen m See e mit den e den m en a t CSchnee a n n rer undes t J eindesleichen J S W V S fort und ſchließt in der ſtillen Beſchaulichkeit ſeind tet l c des Fe c Jwer WesswnWo we er de ro leganten HotelUnter den C infl i ſſen der itterung gerieten die J S d V W weit h i n t e r Der r ont e ega Jt lierrückwärtigen Verbind ungen in en troſtloſen Zuſtand W zimmers mit dem feurigen Ausruf Das iſt ſtalienDe ſangen Soerpentinen der Luſg fonnt ſchließlich das den Göttern heilig iſt Ebenſo heilig wahrſcheiDie langen Serpentinen der Lyſa konnten ſchließlich enur auf hbolperigen Knüpveldämmen überwunden Ariuwocchem Saolsehretsgt hoel la lich wie Annunzios v liger Egoismus

werden Schnee Straßenſchlamm und Glatteis ge Freiwilliger Tod japaniſcher Offiziereſtatteten den mühſelig heranrückenden Erſatzmannſchaften L v r J r Jean T 9 ſinicht mehr als zwei Kilometer in der Stunde zurück unzähligen Handgranaten empfangen klommen die ſtatt Der Angriff des Feindes weſt lich Jn der Japan Times vom 26 Juni fi r

l t n u u d D S ine nun h hvon iſſchen oſgnditiſchagft r Motorsu Du r e n Zur die Deutſchen trotz alledem Schritt für Schritt vorwärts und nd ſag von Dünaburg dauert an ſeine von Her japaniſchen Geſandtſchaft in Petersbura

en G 2 o d durch J f D S t of M tn ach ch do b iſſiſch nWirkung der Schneeſchmel ſtanden in den Fahr der Kampf entſchieden war und der S eg ſich Die feindliche O ffenſive zwiſchen der Straße nach Kattete Meldung won u Offizt ei M en r r gano iſthämmen große tieſe Löcher die den Antoverkehr be t e e el Wendung am Tünaburg t dem Sa war wurde durch Artillerie Lruppen zugeteilter japani ſchen Oſisiere Man
hinderten wen nicht aus G ſſen n d nä lich 2 ſtabhang n irkte alsbald anf feuern hi nüber auf die feuer abgewieſen Bei eing Scharn rützel nördlich und Haux ivtmann Haſhit noto am 18 J Juni T v ſchen Pr

r ren und R e jener Gegend mit Lebens a9 fahr W m am Zwinin II Auch dort gewann ten die Unſeren St en jany bei de m Dor Dan geliſ hky blieb dieſes von Lembe ra freiwi illig getotet haben um der eu
ohten er P wart g Unermeſt ch 54 t J berbardg e ih ba Angr in in n tör dlicher Do rf n den Hän de n des Fe Feindes r in der Gegend Gefangenſ ſchaft zu ent gehen mit

p r z z Richtung zuri id den Abhang hinunter und ſetzten von W d öſtlich dieſ S ſchon ſ i iMan hatte nicht Arbeitskräfte genug die gefallenen tung zur und gen ang nd ſetzt von Wilna und öſtlich dieſer Stadt ſchon ſei hongon hatte nic a T e en ſich eiligſt mit den Eroberern des Zwinin l in Ver än ſei t t g of General der Kavallerie v PuhalloJ re roſcf ein rren Gute Dienſte taten die t e 5 angerer Zeit einge tteten ha r t ng ä ig e n l ä mpf e J 2 d e rlandesüblichen Ochfengeſpanne aber wie langſam i üdung Als ſich Lie erſten Vorläufer der beiden ſo entwickelten ſich weiter Auf dem linken ufer erhielt das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe

la 5ubl liſchen eng nne aber e ar a lange getrennter 9 n e T 8rückten ſie aus der Stelle Teilweife bebhalf man ſich n ger eun re un wieder vereinten e le der Wilija zwiſchen den Teilſtrecken der Eiſenbahnen Ein Kriegslied Beethovens gegen Jtalien

t c u C do an 9 9 rn ltigt 9 2 950 u m S z 3a ſchließlich mit Tr rerkolonn 37 J Ilte Hunderte von c Hart l reid ten u e walt gte ſie der Ernſ dieſes Wilna Nowo Swenzjany und Molod eczno Wilejka 5 S v N von Eugen Diederichs hat in
u re n rer tter ſchweren Sieges man ſah die cm igen Leute lerreichten feindliche Ab r ein r er u r r g hfangenen ein und ließ ſie ghb ſeits der ungangbaren i r der hl ichze 9 arm ind e leht das Unver e r rei ch ten c in l e t e i l un g e n an el n ſeinem Jen ger Kri egs lied erkarten die das neue So
Straßen ſich ih ren ei renen Weg bahn en bis zu den x ſig u W x er en e h S nen St e l en d e E i ſe n b a h n N o w daten Vo d yfl ſoll n in von Beethoven vevorde ren Stellungen Einigemeſle ſtockte überhanvt Febliche wie ſie unter Verwundeten und Wilſisk MNolodecsno An vielen Stellen dieſer faßtes un en e ettes K a iſe d aus dem Jahre 1797

t d s S FToten nieder in d en 5 S der S faßtes und riertes Kriegslied ausjeder Verkehr und ohne den Fernſprecher wäre man t a i Si ch R l Ru be Gegend und in der Gegend der Seen von Miadziol nitget n Der tzt des Liedes iſt leicht geändert und
ter Welt anz und Mur abeeichuitten geweſen e den Unzähl F Leichen füllten e G ruſſiſchen Naroez Swir und ſüdöſtlich Swenzjany fanden Gefechten di eilt V ung Der es getragen von der K

r r i Schützengräben mehr als 1500 unverwundete Gefange wiſſen Frar RPoitoer ungem De De in die neuen Faſſung wäre es getrac PMangelhafte Zufuhr Kälte und Näſſe beeintr tiaten Schützengräben m r a un verwundete angene zwiſchen ſtarken Reiterabteilungen ſtatt Die Deut T len Mele t de Meiſters vohl geeignet das
t S h ielen auf dem Zwinin l in die Hände der Sieger ar o 9 4 fo in ger l Wundervohen ie 3 Meiſters wohl geeignet de EvkicGeſundheitszuſtand der durch fortwährende Kämpfe runter ſollzähliger Regimentsſtab und als unternahmen energiſche Angriffe in der riegslied der Oeſterre icher gegen Jtalien zu werden

a za v m Vvull C l l s Regim l 0 als J W Sü 3 I C dedl t l hohnehin ſehr geſchwächten Truvven immer mehr l ſe heute 17 M nengew roße Menc Richtung auf Wilna ſüdöſtli ch Meſchazola idöſtlich Ia tet ſol gende rmaßen len He hinen gewehre Und un e Menge C F s ar lliubeder wick zweck d rreich werde te Kriegsmaterial Der mitgefangen i ſhe Komman von Er any wurden wiederbe lte feindliche Angriffe gegen t zöſiſch

e S9sllule u 1 4 114 ne L 1 D 2 J o n ſ 9ſorgfältig erwogen Angriffspla den wenn ldant der Verteid tnge zwerke uf dige te n die Dörfer Flemonty und Katſiſchki abgeſchlagen Süd Ein großes deutſches Volk ſind wir nr 8 x 2 g Verteit t le war auf le Cr t el dung Daniſg o 5 5 t b d ht ung0 hwften 0 c 7 v an r rr t i da die Den tſchen m Sturr m vorg ngen ruhig be ſeinem lie 4 I ſchti gelang es den V utſchen nach eine m yart ind mächtig un ge rech 9

c z e llifuhhell II 7 9inuh en Uhlid vei cllelll 2 z 7 t Ckr t zu Hil k Morgentee ſitzen geblieben Laß ſie ſick S näckigen Kampf das Dorf Radziuny zu beſetzen Shr Welſchen das bezweifelt ihr
ent en ter n S U e ſich nur die Schädel c 7 a lechmeniſpr e end wurde T ſchloſſen d i Jnfanteri trennen Na ich o zeigte er Fih6 ehrlich verblüfft durch Bei de m Vorfe Jak kubovſchi und zwiſchen den C rtſchaften Jhr W elſchen kennt uns ſch e t

aus den von ihr errungeren Linien wieder zurück die Unwiderſtehlichkeit nſeres Angriffs Er habe Nowy Dwor und Sitalide wurden die deutſchen An Wir ſchlagen mutig drein
zunehmen die ſetzten feindlichen Werke durch lange vieles für mö glia ch gehalten geſtand er den Of fizieren j griffe zurückgewieſen Der bis zum Szezarafluß Wieviel auch eurer ſein

nern 22 ſchwere C d wer S J Ah ſt c z Draoedrur griff D i leich W 2 9 tantguerndes ſchweres Artiſſeriefener andriffsxejt zu die ihn gefangen nahmen hahe den Deutſchen Hroßes er gene Feind griff pir bei d a rer migen Mit Picken Senſen und Geſchoß
m en und ſich en z ar raut nieme er die Erſtürmung des ſo ver 2 1 e an t r gi Wah u h e b die Eilt Klein und Groß herbeitun hbinanzugrhb eiten Dur du ganrnhe l tchan2 inin e t r es r W rer er en O e Krnotſt ung n Nur e Gednuldsprobe ſchanzten Zwinin Auch deutſche und öſterreichiſche luſ v t d h indlichen t et Fürs Vaterland ſtimmt Klein und Groß K
n n fo n r h eo 55 J r r v P o un nrit 5 a 9 J 31 r r 9 t r l S e t h 5 n wi l l 3Jonnte zum Zjele führen aber ſie brachte auch nene ungariſche Offiziere haben bei ſpäteren Beſuchen immer angs der Ei enbahn Kobrvn Minsk e W Stimmt an das Feldgeſchrei milite

Sorgen mit ſf Für die Schwierigfeit die erforderliche wieder erklärt die gewaltſame Wegnahme einer der Kämpfe auſ der Hope des Bahnhofes von M lokowitſchi Wir ſtehen unverwandt klä
An ghl ſchw Heſchötze in Stellung zu bringen gilt artig ſtarken und für die Verteidigung idealen S tellung etwas weſtlich Pinsk Beim Kampfe um den Beſitz Für Haus und Hof und Land ärt
alles was über den Zuſtend der Straßen und des ſei kaum zu begreifen Alle Kenn ä von Deraſchew hatten wir einen neuen großen Erfolg ſfäber nt u begreifen Alle Kenner räumen dieſer Wi icht für Nu d Sold rchtGeländes und über die gllaemeine Verkehrshemmung Leiſtung unter den Großtaten der Kriegsgeſchichte einen Un re Truppen ſti raten ſich auf Deraz no nd warfen Lir ſtreiten nicht für tuhm und Sold iſt öſtgeſagt worden i Außerdem war die Artiſlerje ſehr hohen Ran g ein und ſtellen ſie ohne Bedenken den Feind auf das Dorf Rudakrasnoje zurück Nachdem Nur für des Friedens Glück tbeobachtung wegen völliger Unſichtigkeit oft halbe hoch über die n der Spicherer Höhen wir Neſes Dorf erſiemt hatten erbeuteten wir vier Wir kehren arm an fremdem Gold griffs
Wochen lang unmöglich Wochen die dann ungenützt Nach dem d April trat wie der für einige Tage Maſchinengewehre und machten 2000 Gefangene Unſer Zu unſerm Herd zurü ick nutzte
verſtrichen Jn wiſche en hatten die Ruſſen Przemysl unſichtiges We tter m heftigem Schneetreiben ein Gegenangriff beim Grenzdorfe Gontowa ſüdweſtlich der Gerecht iſt unſer Krieg qunge
genommen und zogen von den dort freigewordenenwodurch die unverzügliche Ausgeſtaltung des Erfolges Stadt Wiſchnewetz geſtattete uns trotzdem er nicht zur Uns uns gehört der Sieg erhole
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